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EIT dem Früh'ahre 1912 bietet sich dem Freunde

ä x österreichischlerKunstgewerbezumerstenmal
1T-wle".wiedereinumfassenderÜberblick,eineoffizielle

DWIÄTWA-X74?l Veranstaltundr 1h tl"h b-
ER",241 yfqxrz .g a., wec e_sam1ce gewer
k} vwßzm; e} lichenArbeitsgebietevereinigtund das Beste
„)e {X137ykxila , i- zeigt, was heute bei uns darin geleistet wird.

gilffßpf IndieZwischenzeitfälltdieKonstituierung
5 desÖsterreichischenWerkbundes,fälltdieVor-
55'513}? bereitungzurerstenKunstgewerbeschaudieses

BundesimAuslande.DasNiveau,dasbis
heute erreicht wurde, gibt zugleich die Form an,

in welcher wir nach außen erscheinen werden.

Wenn wir die Räume durchschreiten, weiche

ein so abgeschlossenes und ein für die Zukunft
ebensoverheißungsvolleswie für die Gegenwart Ä
erfreuliches Bild ergeben, so ist der erste Ein-
druckvorallemjenerderEinheitdesStrebens.I,

Alle, die hier mitgetan haben, alle die so "
rräuaäk

sichtbar des Erreichten froh sind und zur Fortent- "w"
Wicklung ihre besten Kräfte einsetzen, sie streben
nach verwandten Zielen, sie wirken unter einer

merkbaren Führung, die sie in parallelen Bahnen l:

vorwärts treibt. ü.
Es ergreift jeden Beobachter das beruhigende f

Gefühl,einer reifenund männlichenSicherheit
gegenüberzustehen.Er sieht handwerklicheTüch-
tigkeitinnigverbundenmitkünstlerischemGeist,
unternehmungslustigeTatkraft verbunden mit L'-
Phantasie und Erfindung auf Bahnen vorwärts r-e-Ziq
schreiten,dienichtsUnsicheres,Unklaresmehr I- z"H
besitzen. Es sind gangbare Wege, breite gepflegte 4
Straßen, auf denen eine große Schar gediegener l
gewerblicher Erzeuger, mit zahlreichen impulsiven t;
Künstlern verbunden, froh und ihres Wertes sicher I;

gemeinsamenZielenzustreben.
Zu den alten bewährten Arbeitsgenossen, die

schon seit vielen Jahren in diesem Sinne wirken, Ausstellung
treten immer neue überzeugte Werkleute, junge österreichischerKunstgewerbe

undjüngsteKräfte.Dieeinenvertrauendauf die
künstlerische Eintlußnahme mit dem vollen Einsatz geführtvonj. a 1..Lobrneyr
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